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STELLUNGNAHME

Die Heilsarmee ist überzeugt, dass Macht 
an sich weder gut noch böse ist. Vielmehr 
definieren die Ziele, denen sie dient, und die 
Art, wie sie eingesetzt wird, den Charakter 
der Macht.

Als christliche Kirche ist die Heilsarmee 
überzeugt, dass der allmächtige Gott seine 
Macht stets für gerechte Zwecke einsetzt.

Darüber hinaus vertritt die Heilsarmee die 
Ansicht, dass Macht – ob wirtschaftliche, 
emotionale, rechtliche, physische, politische, 
psychologische, religiöse oder soziale Macht 
– immer so ausgeübt werden sollte, dass 
sie die Werte des Reiches Gottes, wie Liebe, 
Gerechtigkeit und gegenseitigen Respekt, 
fördert. Sie sollte nie eingesetzt werden, um 
Menschen zu manipulieren oder auszunutzen.

Die Heilsarmee lehnt jeden Einsatz von 
Macht entschieden ab, der Menschen 
unterdrückt, grausam oder korrupt ist oder 
Menschenrechte ignoriert.1

1 Die Heilsarmee bekennt sich zur Definition der 
Menschenrechte, wie sie in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte enthalten ist.
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HINTERGRUND UND KONTEXT

Macht ist der Besitz von Herrschaft, Kontrolle 
oder Einfluss gegenüber anderen. Die Existenz 
und Bedeutung von Macht wird zwar häufig 
geleugnet, ignoriert oder bagatellisiert, 
doch alle Einzelpersonen, Institutionen, 
Unternehmen und Nationen besitzen Macht. 
Sie ist ein Mittel, durch das sie manche der 
besten Taten der Welt vollbringen, aber auch 
einige der schrecklichsten Untaten. Daher sind 
umfassende Kenntnisse über den richtigen 
Umgang mit Macht und die Gefahr des 
Machtmissbrauchs unerlässlich.
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GRÜNDE FÜR DEN  
STANDPUNKT DER HEILSARMEE

Christen sind sich bewusst, dass Gott für 
die Menschen Rechte und Verantwortung 
vorgesehen hat. Diese wären bedeutungslos, 
wenn Menschen nicht auch die Macht 
hätten, sie auszuüben. Das gilt für Nationen, 
Unternehmen und Religionsgemeinschaften 
genauso wie für Einzelpersonen. 
Das Verlangen nach absoluter und 
rechenschaftsfreier Macht hingegen ist ein 
Zeichen von Sünde (Matthäus 20,20–28; 
Markus 9,33–37). Dieses Verlangen ist 
ein Merkmal unseres tiefen und sündigen 
Wunsches, unabhängig von Gott zu sein 
und andere zu beherrschen. Dahinter steht 
die irrige Annahme, wir könnten nur dann 
zufrieden sein, wenn wir alles unter Kontrolle 
haben. Die Bibel lehrt, dass wir Machtgier 
und Ehrgeiz ablegen und uns ein dienendes 
Herz aneignen sollen (Johannes 13,1–20; 
Philipper 2,5–11), und dass wir unser wahres 
Glück darin finden, wenn unser Wille mit dem 
Willen Gottes übereinstimmt (1. Petrus 4,2; 
1. Johannes 2,17).

Die Auffassung der Heilsarmee vom Umgang 
mit Macht ist zutiefst von Jesus geprägt, der 
sowohl über alle herrscht als auch allen dient 
(Philipper 2,6–11).

Neben dem Beispiel Jesu gibt es weitere 
biblische Prinzipien, die den richtigen Umgang 
mit Macht verdeutlichen, insbesondere 
die folgenden:

• Macht wird von Gott verliehen und wir sind 
dafür verantwortlich, wie wir sie einsetzen 
(Johannes 19,10–11).

• Beim Umgang mit Macht haben wir alle 
die Aufgabe, zum Wohl der Bedürftigen zu 
handeln und uns gegen Machtmissbrauch 
einzusetzen (Sprüche 31,8–9; Jesaja 1,17; 
Jeremia 22,3).

• Macht sollte im Geist der Liebe ausgeübt 
werden (Epheser 6,4), um andere zu 
stärken (Epheser 4,11–12).

• Macht, die zum Wohl der Allgemeinheit 
verliehen wurde, soll zum Wohl der 
Allgemeinheit eingesetzt werden 
(1. Könige 3,9; 1. Korinther 12,7).

• Der angemessene Umgang mit 
Macht setzt eine Haltung der Demut 
gegenüber Gott und den Mitmenschen 
voraus (4. Mose 12,3; 1. Könige 21,29; 
Matthäus 18,4; Markus 10,42–45; 
Philipper 2,3; 1. Petrus 5,5). Wo solche 
Demut fehlt, ist der Umgang mit Macht 
möglicherweise allein von menschlichem 
Egoismus bestimmt und wird damit 
zu einem sündigen Machtmissbrauch 
(2. Samuel 12; Jeremia 23,10; 
Micha 3,9–12; Apostelgeschichte 5,1–10).

• Ebenso kann es falsch sein, die Macht 
nicht zu gebrauchen, die einem verliehen 
wurde. Denn Vernachlässigung bringt 
diejenigen, für die man Verantwortung 
trägt, in die Gefahr, Schaden zu erleiden 
oder ausgenutzt zu werden (Hesekiel 34,8; 
Matthäus 9,36).
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KONKRETE ANTWORTEN

1. Ihrer Theologie und Geschichte 
entsprechend sucht die Heilsarmee 
beständig nach Möglichkeiten, Menschen 
Hilfe und Gerechtigkeit zu bringen, 
die leiden, arm sind, ausgegrenzt und 
unterdrückt werden.

2. Die Heilsarmee möchte diejenigen stärken, 
deren Macht beschränkt ist, und setzt 
ihre Mitarbeiter, Ressourcen und ihren 
Einfluss auf allen gesellschaftlichen und 
staatlichen Ebenen ein, um das Leben 
von Männern, Frauen und Kindern zu 
verbessern, die sonst auch weiterhin 
vernachlässigt und isoliert blieben und die 
Liebe Gottes nicht kennenlernen würden.

3. Die Heilsarmee möchte Menschen 
helfen, ihre von Gott geschenkten 
Fähigkeiten zu einem erfüllten Leben 
zu entdecken, zu entwickeln und zu 
genießen. Das ist eines der Hauptziele 
ihrer evangelistischen Mission und ihrer 
Sozialprogramme. Dieses Ergebnis soll 
unter anderem folgendermaßen erreicht 
werden: durch das Gemeindeleben; 
durch Einrichtungen, die Opfern von 
Gewalt helfen; durch Schulen, die Kindern 
Bildungsmöglichkeiten bieten; sowie durch 
Gesundheits- und Begegnungszentren, die 
Orte der Heilung und Ganzheit darstellen.

4. Die Bibel liefert einige Aufschlüsse über 
das Wesen und den Gebrauch von Macht. 
Sie prägt das Denken der Heilsarmee. Viele 
erkennen zwar die Autorität der Schrift 
nicht an, sind aber dennoch überzeugt, 
dass Macht verantwortungsvoll, demütig, 

liebevoll und gerecht eingesetzt werden 
sollte. Sie werden eventuell gerne die 
Möglichkeit nutzen, sich der Heilsarmee 
in ihrem Kampf gegen Machtmissbrauch 
anzuschließen.

5. Durch Organe wie ihre Internationale 
Kommission für soziale Gerechtigkeit 
weist die Heilsarmee die führenden 
Politiker der Welt auf die drängenden 
Bedürfnisse der Machtlosen hin. Durch den 
Ausbau ihrer Beziehung zu den Vereinten 
Nationen ist die Heilsarmee im Kontakt mit 
denjenigen, die Strategien und Programme 
entwickeln können, durch die die Lasten 
von Millionen Menschen weltweit gelindert 
werden und das Leben dieser Menschen 
bereichert wird.

6. Die Heilsarmee unterstützt Bemühungen, 
die Menschenrechte anzuerkennen, 
die Korruption in Unternehmen und 
Regierungen zu bekämpfen, den fairen 
Handel zu fördern und die Umwelt 
zu bewahren und zu schützen. Durch 
Mikrokredite, Handel und andere 
Initiativen bemüht sich die Heilsarmee 
um mehr wirtschaftliche Gerechtigkeit 
für diejenigen, die sonst nicht in der Lage 
wären, ihren Lebensunterhalt zu verdienen.

7. Die Heilsarmee verpflichtet sich, ihre 
eigene Macht weise und gut einzusetzen 
gegenüber allen, die ihre Dienste in 
Anspruch nehmen, ihr angehören, 
für sie arbeiten oder sich an ihrer 
Mission beteiligen.



 DER UMGANG MIT MACHT  DIE HEILSARMEE INTERNATIONALE STELLUNGNAHME 6 

LITERATURHINWEISE

Booth, W. (1890). 
In Darkest England and the Way Out. London. The Salvation Army. (Deutsche Fassung ist in Arbeit.)

Foster, R. (1999). 
Money, Sex and Power: The Challenge of the Disciplined Life. Hodder & Stoughton.  
(Deutsch: Tabu: Geld, Sex und Macht im Leben von Christen. R. Brockhaus 2002.)

Greenleaf, R. K. (2002). 
Servant Leadership: A Journey Into the Nature of Legitimate Power and Greatness. Paulist Press. 

Lee-Chai, A. Y. & Bargh. J. (2001). 
The Use and Abuse of Power: Multiple Perspectives on the Causes of Corruption. Psychology Press. 

May, W. F. (2001). 
Beleaguered Rulers: The Public Obligations of the Professional. Westminster, John Knox. 

Nash, R. H. (2000). 
„Power,” Wycliffe Dictionary of Christian Ethics, Hendrickson Publishers. 

United Nations (1948). 
The Universal Declaration of Human Rights. Zugriff unter http://www.un.org/en/documents/udhr/index.shtml 
(Deutsch: Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte.  
Zugriff unter http://www.ohchr.org/EN/UDHR/Pages/Language.aspx?LangID=ger).

Genehmigt vom General, Januar 2011

Die in dieser internationalen Stellungnahme geäußerten 
Ansichten stellen den offiziellen Standpunkt der 
Heilsarmee zum behandelten Thema dar. Sie dürfen 
ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 
Internationalen Hauptquartiers in keiner Weise verändert 
oder angepasst werden.
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